
Best Practices for 
Sprint Mapping



IOF Dokumente zu Sprint-OL-Karten
§ Kartennorm

§ Anleitung zur Kartierung und Bahnlegung in komplexen urbanen Gebieten auf 
Sprint-OL-Karten

§ Neu: Best practices for sprint mapping



Best Practices for Sprint Mapping
§ IOF Kartenkommision veröffentlichte das Dokument im Mai 2025

§ Link Swiss Orienteering

§ Diesen Dokument dient zur Ausbildung der Kärteler und verfolgt 
folgende Ziele:
§ das Bewusstsein für die Bedeutung von Generalisierung und Lesbarkeit in 

Sprint-OL-Karten zu stärken
§ Aspekte der Erstellung von Sprint-OL-Karten kurz zu beschreiben
§ die häufigsten Fehler anhand grafischer Beispiele zu veranschaulichen und 

geeignete Lösungen vorzuschlagen (46 Beispiele)

https://www.swiss-orienteering.ch/files/kommission_karten/Best_practices_for_sprint_mapping_May_2025.pdf
https://www.swiss-orienteering.ch/files/kommission_karten/Best_practices_for_sprint_mapping_May_2025.pdf


Herausforderung
§ Grundlage: Daten der Amtlichen Vermesssung für Massstab der 

Daten 1:250 / 1:500, cm-Genauigkeit 
§ Sprint-OL-Karte 1:4000, im Lauftempo lesbare Karte



1. Durchgänge und kartografische Lücken
§ 0.4 mm Lücke zwischen unpassierbaren Objekten

§ 0.15 mm Lücke zwischen Objekten gleicher Farbe 



3 Schmale Gassen verbreitern
§ Selbst wenn die Mindestlücken eingehalten wird, besteht grosses Potenzial zur 

Verbesserung der Lesbarkeit.

§ Höhenkurve unterbrechen



6 Überdachungen bei Mauertoren
§ Das Entfernen der Überdachung macht alle Tore und Öffnungen deutlich 

besser sichtbar, und die Läufer kommen auch ohne diese Information zurecht.



8 Überdetaillierte Gebäude
§ Im Allgemeinen führt das Entfernen von Details, die die Läufer nicht brauchen 

oder sehen können, zu einer besser lesbaren Karte.



10 Nicht zugängliche Bereiche innerhalb von Gebäuden
§ Nicht zugängliche Bereiche werden nicht dargestellt, damit ist Karte klarer und 

leichter lesbar.



12 Keine Objekte innerhalb verbotenem 
Gebiet zeichnen
§ ISSPrOM sagt, dass innerhalb von 520 nur markante Gebäude, Eisenbahnen 

und markante Bäume gezeichnet werden sollen. Andere Objekte machen die 
Karte nur noch komplexer.



16 Kartierung nicht zugängliche Gebiete
§ Oliv kartieren. Dadurch können die Läufer leichter erkennen, wo passierbar 

oder nicht. Wichtig bei Routenwahlen.



17 Kurze unpassierbare Mauern und Zäune
§ Wenn man diese entlang des Gebäudes verlängert, werden sie für die Läufer 

deutlich sichtbarer.



22 Tunneleingang in verbotenes Gebiet
§ "Haifischzähne" stellen den Eingang zum unteren belaufbaren Bereich dar.



23 Überdachung über verbotenem Gebiet
§ Die Darstellung des Bodens ist wichtiger als die Überdachung. 



26 Übermässige Kartierung von zwei 
Ebenen
§ Möglich auch durch Untergeschoss zu laufen. Es ist verlockend, beide Ebenen 

zu kartieren, bietet mehr Komplexität. Aber es ist fraglich, ob für den 
Wettbewerbe noch fair.

§ Untergeschoss nicht darstellen.



27 Brücke mit Unterführung
§ Es ist verboten, die Straße unter der Brücke zu queren.

§ Keine zweite Ebene in diesem Bereich darstellen, wenn unter der Brücke nicht 
gelaufen werden darf.



28 Eingänge zur Unterführung
§ Diese kurzen Mauern sind völlig unnötig und können weggelassen werden, um 

die Karte besser lesbar zu machen.



29 Einzelbäume oder Flächensymbol
§ Wenn es viele Bäume hat, ist jeder einzelne Baum nicht mehr signifikant. Als 

Fläche darstellen. 

§ Unpassierbare Hecken werden somit besser erkennbar.



30 Einzelbäume in verbotem Gebiet
§ Bäume in kleinen, verboten Gebieten zu platzieren, kann problematisch sein, 

wenn dadurch einige Bereiche auf der Karte passierbar erscheinen.



36 Kleine Treppen zu Eingängen
§ Die meisten dieser Treppen sind klein und vernachlässigbar und können 

entfernt werden, um die Karte sauberer zu machen.

§ Grössere Treppen werden Oliv dargestellt. 



37 Treppen und Stufen
§ Treppen können fälschlicherweise als Hindernisse interpretiert werden, wenn 

sie nicht klar kartiert sind.
§ Kurze Treppen werden auf 3 Stufen verlängert. 
§ Kleine Treppen können ganz entfernt werden



38 Wendeltreppen  
§ Wendeltreppen, die nicht betreten werden dürfen oder weiterführen 

(Sackgasse), sollten Oliv gezeichnet werden.



39 Nicht verwendete Treppen
§ Kleine/kurze Treppen, die nicht zugänglich sind oder die den Läufer nicht 

weiter führen, sollten Oliv gezeichnet werden.



41 Kartierung von Trottoir in einem 
Bereich mit wenig Verkehr
§ Das Weglassen unnötiger Stufen oder Ränder macht die Karte viel klarer und 

besser lesbar im Wettkampf-Tempo.



Bahnhofunterführung
§ Einfache Darstellung anzustreben

§ Die kartografische Darstellung von mehr als einer Ebene kann schwierig sein. 
Selbst wenn die Kartierung nur einer Laufebene immer vorzuziehen ist, sind 
maximal zwei Laufebenen abzubilden.



Schmale Wiesenstreifen
§ Minimale Breite 0.3mm plus Rand


